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WhelmslMner Tageblatt
X X UNö

Bestellnngev
auf das „Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kakserl . Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

, u Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition : KronprinMjtraße Nr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

5 gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

In , « rate sür die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengmomme» ; größer« werden vorher erbeten .

Publikations-Organ für sämmiltche Laiserl ., Nönigl. «. städt. Behörde», sowie für die Gemeinde« Neustadtgödens«. Bant .

H254 . Sonnabend,Ken 27. Oktober 1888. 14. Jahrgang .

Abonnements-Einladung.
AE

" Für die Monate November und Dezember

eröffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„Wilhekmshavener Hagebkatt "
und amtlichen Anzeiger

und nehmen Bestellungen sämmtliche Reichspostanstalten, die Expe¬

dition und unsere ZeitungstrSger entgegen.
Der Abonnementspreis für die 2 Monate beträgt frei ins

Haus geliefert Mk. 1.5» , durch die Post bezogen Mk. 1.5« excl .

Instellniigsgebühr , sür Selbstabholende Mk. 1.4».
Neu hinzntretende Abonnenten erhalten schon von jetzt ab

bis znm 1. Novbr. das Blatt gratis geliefert.

Inserate finden durch dasselbe die größte Verbreitung ^ «!

hiesigen Platze und Umgegend .
Die Expedition .

VoliLLiche Rundschau .

I » mm längere » dem greife» tzeldmarfchaü Graftn M °M

zu feinem 89 . Geburtstag gewidmeten Artt el
aiebt wenig große Männer m der Geschichte,

Ausnahme
erkennung und Bewunderung , man kann wohl sage h

welckeall Zestg -nossen überemfiimme« . Selbst unter de» Gegner «, w °lch
K -m Sch.d» »ft ft!- -. « -> -«

2
habe» kennen lernen , wird sein Name E wrt Acht» g g

^Man findet eben keioen Punkt , an dem der Tadel einsetze
Und in Deutschland hat Gras Moltke . wie mtsch ' ed-n ausg -spr° äM
auch sein politischer Standpunkt war , doch stets außerhalb d .r Par -

teikämpfe , oder vielmehr über denselben S^
en . Es 'st « ne ga K

besonder - Art von Volksthümkchkeit , d- rea Graf Moltke sich erfreut
^Die mächtige Begeisterung , welche den Fürsten Bismarck , znmal nam

ieder seiner großen Kundgebungen im Reichstage , begrüßt , erweckt
Graf Woltke 's Erscheinung nicht , der übrigens mehr als eme»
Lbarakterrua mit dem Reichskanzler gemeinsam hat . Aber der her -
vortretenä Zug bei ihm ist die ruhige ihres ZwleS bewußte
Sicherheit in Gedanken , Wort und That .̂

d d' ese m femer ga

ze» Erscheinung sich ausprägende Sch -rh -ü . «« ? der auch g

wollige Wirkung seiner meisterhafte « Relchs ^ gsred -n beruh , erg e st
und fesselt mit zwingender Gewalt die Gemuther . Das Urthe »

Moltk 's gilt für unfehlbar , und das Vertrauen , wech .
^

semr

schlichten Heldengröße gezollt «md , § " «begrenzt .
. ^^ ^ ^ Verhält .pularität ist wohl nicht das richtige Wort , um . Manneniß zu bezeichnen, in welchem die Nation sich

Volks -
gezei,überstellt. Es ist das tiefste unbewußte Taktgefühl de
s-ele, welche in dem Feldherrn zugleich dem " ereh

^Manae den Zoll ihrer Liebe und Bewunderung darbrmgt W
s-mm uns . in unseren Helden und großen Männer « die besseren
Seiten unseres Volksthums verkörpert zu sehen . Das ist abe ,
vor Allem bei Kaiser Wilhelm , so auch bei Gras Molckund . w
auch in vielfach abweichender Art , der dem Fürste » Bismarck d
Fall . Es verbindet d°S deutsche Volk mit dem Grafen Moltke der
seines Amtes stets in stiller , ruhiger Sicherheit ^

waltet , ad
den Tagen der großen Entscheidungen die Blick- Deutschlands ««
Europas ans sich gelenkt hat , ein Zug tiefer Sympathie , welcher dn

Verehrung und Bewunderung sür den großen Manu eme s
weihevollen Charakter verleiht . Der Fsldmarschoü tritt 1
neuvundachtzigstes Lebensjahr in voller geistig r Kraft und Z ia) ,
die ihn befähigt , auch noch fernerhin der Stärkung der d sch
VertheidigurigSkraft in seiner neuen Stellung seine Sorge zu w ,
noch steht er seinem Kaiser , dessen vollsten Vertrauens er sich erfrmr ,
als treuer Berather zur Seite . Deutschland aber , Volk und He r ,
werden seiner an diesem Tage mit tiefer Dankbarkeit und » »

begrenztrr Verehrnag gedenken. Und diesem dankbaren Gedenken schnegi
sich der warme Wunsch an , daß GotkS Gnade noch lange dem
groben Manu seine Kräfte und seine Gesundheit erhalten , und daß
sein Kevnerauge noch lange freudig aus die weitere Eutwickeiusg des
Heerwesens blicken möge, das , in des gewaltigsten Kämpfen erprobt ,
unter seiner Leitung für ganz Europa ei« unerreichtes Vorbild ge¬
worden ist . — Die Rede » der Grafen Thun und Ledebur im böh¬
mischen Landtage über die Aufrichtung eines selbstständigen
Königreichs Böhmen wurden rasch gefolgt von dem Eintritts des
Grafen Schövborn in das Kabinet Taaffe , womit jenes Thema als
ein offizielles erklärt worden ist. Es kommt auch schon die Nach¬
richt, daß man im Hofarchive dis Akten hervorfucht , welche sich aufdas Zeremoniell beziehen, womit 1836 Kaiser Ferdinand sich z« w
Könige von Böhmen krönen ließ . Im Zusammenhangs mit der
ungeschlagenen Richtung stehen ferner die Audienzen , welche die ge -
«ngsam politisch gekannten Herren Höhenwind , Belcredi , Habietmekund Kraus beim Kaiser hatten . Doch nicht genug , bereits verlautet
ln unterrichteten Kreisen , daß man an einen nicht zu fernen Rümrrt°cs

UnternchtsmivisterS Gautsch denke , besten Portefeuille Gras
-"strveldt übernehmen soll, da man ihm , der die edle Czechemprache° rcht versteht, den Statthalterposten für Mähren vor -nthalten mutzte .
Di - Gerüchte vou einem Sturze Taaffe 's selbst dürften bald gänz
uch verstummen , nachdem bekannt geworden , daß die Kabmetsuw -
bildusg und was damit zusammenhängt , eine Satisfaktion geweie
w für seine Nichtdekorirung durch den Kaiser Wilhelm . .werden unter den deutsch- österreichischen Elemente « w' -d-r B -rsuch-
^«gestellt zu einer allgemeinen Vereinigung . — De » radikalen Bl
Frankreichs ist es gar nicht wohlgewuth , wenn sie an FloguotSR -

vistonsvorschlag denken, da sie fürchten , dag Boulanger seinen
Willen nach Einberufung einer verfassunggebenden Versammln g
durchsetzen könne, sobald Clemencea « , der em gleiches Gelüst hat ,

ihm Vorspanadienste leistet . Eine konstitnireude Versammlung würde

aber unzweifelhaft mit dem Bestehende » reinen Tisch machen . . .

und Wer weiß , ob die Republik nicht daS Opfer , die Monarchie aber

die Frucht sein würde . Die Ernennung Miribels zum Befehlshaber

des 6 . an der deutschen Grenze stehenden Armeekorps bringt nach¬

träglich die Blätter von der Gesinnung RochefortS noch gewaltig

auf . Aber auch die Opportunisten hätten den Genera ! lieber an der

Seite Fnycmets als Generalstabschef erblickt, als auf seinem jetzigen

Poster », der Wieder organisatorische Nenderungen im Gefolge hat .

Die vou Floqaet ernstlich geplante Einführung der Einkommensteuer

stößt jetzt schon auf große » Widerspruch fast bei sämmtlichen Par¬

teien . Der Entwurf umfaßt 48 Artikel und bestimmt , daß die Steuer

sich auf das g -sammte Einkommen , das durch dis schriftliche Er¬

klärung des Steuerpflichtigen festgesetzt wird , erstreckt. Die Einkom¬

mensteuer läßt alle anderen Abgabe « bestehen und wird , wo dies

thunlich ist ( bei Renten , Werthpapiere » u . s , w.), sofort bei der Ein¬

lösung der Koupons emgehobe» . Es soll die Steuer für Einkommen

aus erworbenem Vermögen 1 pCt . , ans Arbeitserträgen ' /z pCt .

betragen . Einkommen bis 2000 Fr . sollen unbesteuert bleiben , Aus¬

länder mit festem Wohnsitz in Frankreich dieselben Verpflichtungen

wie Franzosen haben . Boulauger hat sich wohl gehütet , seine Ideen

über die Revision der Verfassung im Revisionsausschusss von sich zu

geben, er wich de « Fragen aus , berief sich auf seine Reden , verwies

auf die kovstituirende Versammlung . Doch ließ er sich herbei , mit

einigen An - und Absichten herauszurücken , nach welchen die Armee

der Politik fern bleiben, der Soldat nicht das Stimmrecht haben soll

und was die Trennung der Kirche vom Staat angehe , so sei darüber

nur die Nation zu hören . Wer aber die Monarchie aufrichten wolle,

der vergesse, daß ^ des Landes dagegen wären . Die Monarchie

sei also unmöglich .

Demtfches Reich -
Berlin , 25 . Oktober . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin kamen

gestern Nachmittag mittels Sonderzrrges vo « Potsdam nach Berlin ,

statteten ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich einen Besuch ab und

begaben sich ins hiesige Königliche Schloß , wo Allerhöchstdieselbeo

die baulichen Veränderungen iu der Wohnung , welche die Kaiserliche

Familie bei ihrer Ueberfiedelung nach Berlin , während der Wiuter -

monate beziehe« wird , eingehend iu Augenschein nahmen . Hieraus

kehrten beide Kaiserliche Majestäten mit dem fahrplanmäßigen Zuge

um 5 Uhr «ach Potsdam zurück.
— Polizeidirektor Krüger vo« der ersten Abtheilung

des hiesigen Polizeipräsidiums , welcher den Kaiser nach Rom be¬

gleitet hatte , empfing aus der Hand des Königs vo« Italien „ für

die hervorragenden Dienste , welche er seinem Souverän leistete, " das

Kommandeurkreuz der Corona d 'Jtalia .
— Ueber München sind heute seltsame Gerüchte von Vorgängen

am württembergischen Hofe hier aogelangt , zir denen man sich vor -

läufig nur zweifelnd und abwarteud Verhalten kann . Daß das Leiden

König Karls in seinem langwierigen Verlaufe nicht ohne Einwirkung

auf das Gemüthsleben des Monarchen und auf die Wahl seiner Um¬

gebung geblieben ist, konnte man bisher schon vielfach hören . Wie

n uerdmgs behauptet wird , sollen es vornehmlich einige jüngere

Amerikaner sein, die sich durch spiritistische und andere Einflüsse der¬

gestalt in das Vertrauen des Königs zu drängen verstanden haben ,

Saß der letztere sogar enge persönliche Frmndschaftsbezixhusgeu zu

diesen Personen unterhalten soll. Erst kürzlich, heißt es, sei einem

dies-r Amerikaser vom König der erbliche Adel und einem andere »

schon früher der geheime Hofrathstitel verliehen worden . Mehr aber

noch als vo» diesen äußerlichen Gucstbezeugmigen , soll man in Stutt¬

gart von dem enormen Aufwande sprechen, de« die amerikanischen

Günstlinge des Königs betreiben und der allmählich in demselben

Maße steigt, in welchem die königliche Ehatulle genöthigt ist, sich

Einschränkungen aufzuerlegen . Ein Artikel der Münchener „ Neueste

Nachrichten
", der diese Dinge heute öffentlich zur Sprache bringt ,

hat seinen Ursprung ohne Zweifel in Württemberg , wo innerhalb der

Landksgrenzen bisher diesen Vorgängen gegenüber öffentlich Diskretion

geübt worden ist . Das Münchener Blatt scheut in seiner Betrachtuüg

sogar vor der Parallele mit dem unglücklichen Ludwig II . von Bayern

nicht zurück und deutet Befürchtungen für dis weitere Entwickelung

dieser Gesetze an , die sich hoffentlich als grundlos oder doch über¬

trieben erweisen werden . Nicht selten findet sich bei chronischen Brust -

und Luagenkcanken ein g -wisser Hang zum Mysticismus , der es ge¬

schickten Einflüssen leicht macht , die Herrschaft über das Gemüth des

Kranken und damit nach und uach über diesen selbst und über seine

Handlungen zu erreichen . Bon diesem Gesichtspunkte scheint man

die in Rede stehenden Erscheinungen am württembergischen Hofe in

dessen Nähe vorwiegend zu betrachten ; es werden iudeß doch zunächst

soch sehr bestimmte und unzweideutige Aufklärungen erforderlich sein,

ehe man die jetzt aufiretenden Besorgnisse für begründet halten und

!M Ernste an eine so traurige Analogie denken kann, wie sie nach

dem Münchener Artikel hier und da bereits befürchtet wird .

— Die „ Nat . - Ztg .
" bringt angeblich aus Wien (? ) folgende,

zweifellos „ zuvsrlässtge Mittheilung
" über die Vorgänge im Vatikan :

Di - römische Frage sollte programmmäßig von der Unterhaltung

zwischen Kaiser und Papst auSgeschosse« sein. Der Papst än¬

derte dies auf Andrängen der intransigente » Kardinale in letzter

Stunde . Hierauf erklärte der Kaiser : Der Gast des Königs

von Italien könne unmöglich über d es sen H a up tst a dt

verhandeln . Das zufällig verfrühte Eintreffen des Prinzen

Heinrich endete die peinliche Szene . Da die Kämmerlinge die Ein¬

führung des Prinzen verzögerten , trat dieser ungemeldet in die

päpstliche Camera ein . Der Papst berührte erneuert dem Grafen

Bismarck gegenüber die römische Frage , wobei Graf Bismarck

wörtlich erklärte : „ ES ist « « möglich für » us , ins Mittel¬

alter zur ü ckz u k eh r eu .
" — Der Kaiser ist von dem Verhalte »

des Vatikans peiulichst berührt und billigte die scharfe Abweisung

des Grafe « Bismarck vollständig . Der Vatikan empfindet den

schweren gemachten Fehler und sucht nach möglichster Beschwichtuug .

Die ultramontane Sache erlitt eine schwere Niederlage .

— Die „ Germania " enthält folgende Nachricht : „ Berlin ,

20 . Oktober 1888 . Die Propaganda in Rom hat die Mittheilung

erhalte » , daß die französische Regierung die von Crispi den italieni¬

sch « Schulen und Missionen im Orients entzogenen Unterstützungen

zahlen würde . Es handelt sich nur um die Summe von 12 000

Franks , doch ist dieser Entschluß immerhin für Frankreich sehr

ehrenvoll . " — Die „ Nordd . Mg . Ztg . " reproduzirt diese Meldung

und bemerkt dazu : Die Thatsache , daß die „ Germania " diese Nach¬

richt bringt , berechtigt zu dem Schluß , daß sie eine reichsseindliche

Tragweite hat .
— Mit folgende » scharfe« Worten spricht sich die „ Nordd .

Allg . Ztg . " über dis Verwilderung des französischen Volkes aus :

„ Dis jüngsten Nachrichten aus Frankreich lassen erkenne», daß die

französische Regierung bemüht gewesen ist , für die Beschimpfung

des Reiches durch das Abreißen des Konfulatsschildes in Havre

Satisfaktion zu geben. Jener Vorgang war insofern bemerkens -

werth , als er einen weitere » Beweis für die Verwilderung und

Rohheit des französischen Volkes liefert . Dasselbe ist »ach und nach

von der hohen Stufe der Zivilisation , auf welcher es zur Zeit eineS

geordneten Staatswesens zweifellos stand , immer tiefer herabgesunken ,

so daß es heute , insbesondere was die Rechtssicherheit anbetrifft ,

sich mit de» anderen zivilistrtm Völkern Europas nicht mehr ver -

gleiLen kann . Ein Land , in dem die Mörder deutscher Soldaten

unter den jubelnden Zurufe » deS Publikums freigesproches werden

konnten , eia Land , in dem unschuldig und wehrlos Gemißhandelte ,

wie deutsche Studenten in Belfort , keinen Advokateu finden können ,

der ihre gerechte Sache vor Gericht vertreten will , — ein Land , in

dem der Präsident einer Handelskammer , wie dies iu Nancy der

Fall gewesen ist, einem ganz gewöhnliche» , in Konknrssachsn ge¬

bräuchliche» Anträge die Rechtshilfe verweigert , einfach « eil dieser

Antrag von einem Deutschen ansgegaugen ist — ein Land , in dem

Solches und Aehnliches vorgefallen ist und täglich wieder Vorkommen

kann, schließt sich dadurch selbst aus dem Kreise der gesitteten Na¬

tionen aus . Aber Deutschland unterhält Beziehungen zu zivilistrte «

sowohl wie zu wilden Nationen und hat es gelernt , sich iu beide

eiuzulebeu . "
— Hat ein Kommissionär , der in einem überseeische «

Play , von wo üblicher Weise Gelder uach Europa durch Zusendung

von Wechsels übermittelt werden , etablirt ist, durch die Ausführung

der Verkaufskommisston seiner Kommittenten in Deutschland einen

Betrag erziel ! und dieses Betrag seinem Kommittenten durch Zu -

sesduug einer Tratte , deren Aussteller und Bezogener zur Zeit der

Zusendung als durchaus gut galten , übermittelt , so haftet uach einem

Urtheil des Reichsgerichts , I . Zivilsenats , vom 8 . Februar d . I .

der Kommissionär , selbst wenn er den Wechsel indosfirt hatte , ohue

durch besondere Vereinbarung für den Eingang des Wechsels

Garantie zu leisten , seiuem Kommittenten nicht für das Eingehen

des Wechselbetrages .
— Die Beschlagnahme der Mackeuzie

' schen Schrift ist zurück,

gezogen wordeo .
— In Bezug auf Emin - Pascha tritt der Prof . A . Kirch .

hoff in der „ Saale -Ztg .
" dem Bestreben gewisser Zeitungen ent¬

gegen, welche die Begeisterung unseres Volkes für die Rettung Emiu ' s

mit dem schnöde» Sarkasmus zu höhnen sich unterfangen , der

Mann fei gar kein Deutscher , er sei ja ein Jude oder vielmehr nun

schon längst ein Türke . Prof . Kirchhofs hat sich an eine nahe Ver¬

wandte Emiu ' s gewandt , und von dieser die Auskunft erhalte « , daß

dis Mutter Dr . Schuitzer 's jüdischer Abkunft ist, bei der Geburt

ihres Sohnes Eduard aber längst Christi » war . Von seinem einer

uralten evangelischen Familie angehörigeu Stiefvater wurde der junge

Eduard Schnitzer streng kirchlich erzogen . Emio Pascha aus den

Ruhmesanaalen deutscher Nation zu streichen, können mithin nur

Diejenigen wagen , welche der höchst unklaren Ansicht huldigen , schon

einige Tröpflem semitischen Blutes , geschweige denn volljüdische Ab¬

kunft schlöffe Diejenige », welche im deutschen Staats - und Kultur¬

leben ebenso gut sind , wie sogenanute reiublütige Deutsche , von der

deutschen Nation auS . Und mit Bezug auf daS „Türkenthum
"

Emiu 's theilt , ganz abgesehen davon , daß jemand nachträglich ebe »

so wenig ein Türke werden kann, wie ein Neger oder Indianer , die

durchaus zuverlässige Berichterstatterin Prof . Kirchhoff 's mit , daß

Emin niemals zum Islam übergetreten ist ; in alle« ihr zugegau -

geneu Briefen habe er sich energisch gegen eine solche Zumuthung

verwahrt .
— Ueber die deutschen Plantagen in Samoa hat der

Generalkonsul der Vereinigten Staate » in Apia , Hr . Harald M .

Small , vor Kurzem dem Auswärtigen Amte iu Washington einen

Bericht unterbreitet , welcher in Anbetracht der gegenwärtigen Vor¬

gänge auf Samoa von speziellem Interesse ist . ES heißt darin :

„ Die deutschen Plantagen auf Samoa , im Ganzes sechs, zusammen

ein Areal von 9260 Acres Land , umfasse« den größeren Theil deS

kultivirten Landes auf der nördlichen Seite der Insel Upolu . Vier

derselben befinden sich in der unmittelbaren Nachbarschaft vou Apia ,

während die beiden andere » in der Nähe vo» Savaii liegen ; die

größte der letzteren, Mulifauna genannt , zieht sich längs der ganze «

westlichen Küste der Insel hin und hat ein Areal von 3260 Acres .

Die Plantagen , welche sämmtlich der „ Deutschen Handels - und

Plantagengejellschaft
" gehören , befinden sich in ausgezeichnetem Kul¬

turzustande uud dieselbe» können alles hervorbringe «, was in den

Tropen wächst . Hauptsächlich werden Kokosnüsse gezogen , aus

welches die sogenannte Copra , der getrocknete Kern , gewonnen wird ,

die man zur Herstellung von Oel , Seife rc . verwendet . Die jähr -



liche Copraproduktiou beziffert sich auf 500 bis 600 TonS . Ferner
wird auf den Plantagen Baumwolle , Cacao und Kaffee gebaut und
wird der letztere von Jahr zu Jahr mehr kultivirt , da sich ein An¬
bau sehr gut bezahlt macht . Auf der Plantage Utumapu sind
gegenwärtig 300 Acres mit Kaffeesträuchern bepflanzt und sollen
weitere 150 AcreS damit augebaut werden . Im letzten Jahre
wurden auf dieser Plantage 90000 Pfund Kaffee geerntet . Der¬
selbe war von ausgezeichneter Qualität und kam dem besten Mokka
gleich, so daß er in Hamburg , wohin er exportirt wurde , gute Preise
brachte . Da der Graswuchs auf den Plantagen ein sehr reicher
(Dürre ist auf Samoa unbekannt ) , wird auch Viehzucht in großem
Maßstabe betrieben . Auf den beiden größten derselben befinden sich
1600 Stück Rindvieh feinster Raffe , größtentheils auS Neuseeland
und den australischen Kolonien importirt , sowie gute Zuchtpferde .
Auf den Plantagen werden ausschließlich importirte Arbeiter be¬
schäftigt , da die Samoaner zu faul zum Arbeiten sind , und rekcu-
tiren sich die erstereu hauptsächlich aus den westlich von Samoo
gelegenen Inseln , den Neu -Hebriden , den Solomon , den New - Bri -
taiu und den New - Jreland - Jnseln . Diese Arbeiter , von welchen
durchschnittlich auf säwmtlicheu Plantagen 1300 beschäftigt sind,
werden kontraklich auf drei Jahre eugagirt und in der „ Deutschen
Handels - und Plantagen - Gesellschaft " g hörenden S iffrv von ihrer
resp . Heimath nach Samoa und zurück befördert . Dieselben erhalten
außer freier Station und Beköstigung einen Lohn von 3 Dollars
monatlich .

Metz . (Deutsche Ansiedler für Lothringen .) In der „ Magd .
Zeitung " setzt der bekannte frühere Abgeordnete und Rittergutsbe¬
sitzer Sombart seine Bestrebungen fort , deutsche Ansiedler für Loth¬
ringen zu gewinnen . Er theilt mit , daß in jüngster Zeit bei ihm
vielfach Anfragen wegen Ankaufs oder Pachtens von Gütern in
Lothringen eingelaufen sind , die in einzelnen Fällen wahrscheinlich
zum Abschluß von Käufen führen werden . Bei den meisten Be¬
werbern reichten jedoch die Mittel zum Ankauf von gerößeren Be¬
sitzungen nicht aus . Da ein Pachtverhältuiß zwischen Deutschen und
Franzosen bei den bestehenden Verhältnissen ausgeschlossen ist , so
empfiehlt Herr Sombart , daß deutsche Kapitalisten oder der Staa '
die großen Güter ankauf -n und dann an tüchtige Laudwirthe ver¬
pachten möge .

Ausland .
Wien , 24 . Oktbr . Abgeordnetenhaus . Der Finanzminister

v . Dunsjewski knüpfte an das Expose folgend ; Bemerkungen . Wenn
es der Regierung gegönnt sein wird , unter Mitwirkung des Hauses
durch die eben eingeführten Verzehrungssteuern das Gleichgewicht
des Staatshaushaltes herzustellen und zugleich wenigstens einige der
drückendsten Abgaben zu mildern , bleibt noch eines übrig , was Sie
Regierung sich als Ziel setzen muß und waS sie dem Hause nicht
dringend genug anS Herz legen kann . Es ist dies das Maßhaltev
in den Anforderungen an den Staatsschatz — ein Maßhalten , das
allein geeignet ist, die einmal errungenen , regelmäßigen Verhältnisse
des Haushaltes zu dauernden zu gestalten und dem Staate dis un¬
entbehrliche materielle Basis vicht nur zu geben, sondern auch zu
sichern und zu festigen . Jene unbeirrte konsequente Selbstbeherrschung ,
die an jeden Wunsch vor allem den Maßstab der vorhandenen Mit¬
tel legt und derart , den Blick aufs Ganze gerichtet , dauernd Er¬
sprießliches schafft , wird unsere Hoffnung nicht täuschen und im
nächste» Jahre die Wirkung neuer Steuern zur vollen Ausgestaltung
gelangen lassen . Dann kann den vielfach geäußerten Wünschen nach
Ermäßigung mancher , vielleicht zu drückender Abgaben Rechnung
getragen werden . (Beifall ) . In den Entwürfen , welche über die
Reform der direkten Steuern ausgearbcitet wurden , und welche bis
auf einige Ueberprüfunge » schon fast vollständig vorliegen , wird die-
Absicht vorwalten , bei einigen Steuern gewisse Milderungen eintreten
zu lasten , selbstverständlich unter der Voraussetzung , daß der Staats¬
schatz auf eine andere Weise die volle Bedeckung der Staatsbedürf -
niffe erlangen werde . Endlich habe ich mitzutheilen , daß ich einer
Entwurf über die Reform des Mauthwesens , wie über die Zoll -
und Monopolorduung habe ausar ! eiten laste» . Der Minister schi eßt
mit der dringenden Bitte , das Budget pro 1889 baldmöglichst zu
erledigen . (Lebhafter Beifall rechts .)

Brüssel , 25 . Okt . In Paris fürchtet man eise neue Span¬
nung der Beziehungen zwischen Italien und Frankreich , da Crispi
verlange , daß die französische Regierung das Dekret über die Schu¬
len in Turin zurückziehe . Dis Republiqne fraritzaise schreibt : In
London befürchtet man , daß Goblet von Crispi eine Falle gelegt
werde ; man würde es dort bedauern , wenn das französische Kabine !
sich zu tief in diesen Handel verstricken ließe.

Paris , 25 . Okt . Graf Münster hat dem deutschen Konsul
in Havre Weisung gegeben , sich mit dem Unter Präfekten darüber zu
verständigen , daß der Unterpräfekt und der Polizeikommistar dem
Wiederanbringen des Konsulatsschildes beiwohnen .

Rom , 25 . Oktbr . Der König befahl den Bau eines neue»
große » Panzerschiffes , welches den Namen „ Wilhelm II . " sühren
soll . — Die Kaiserin Friedrich spendete für das Minghetti - Monu -
me« t in Bologna 1000 Mark .

Rom , 25 . Oktober . In der gestriges Sitzung des Munizi¬
palraths thnlte der Bürgermeister mit , Kaiser Wilhelm habe ihn
beauftragt , dem Munizipalrathe für tne beschlossene Begrüßungs -
adresse, sowie der gesammtsn Bevölkerung für den herzlichen usd
enthusiastischen Empfang zu danken . Ferner ließ der Kaiser ihm
6000 Lire zur Unterstützung der sich an ihn mit Bittgesuchen ge¬
wandten Personen zugehen . — Der „ Agencia Stefanr " zufolge er¬
kannte Goblet Menabrea gegenüber an , die Dekrets des Beys von
Tunis bezüglich der Schulaufsicht seien auf die gegenwärtig bestehen¬
den italienischen Schulen und Vereine nicht anwendbar , wohl aber
zweifellos auf künftig zu errichtende . Menabrea erwiderte , Italien
bestreite bestimmt die Anwendbarkeit der Dekrete für gegenwärtige
wie auch für künftig zu errichtende Schulen und Vereine .

Rom , 25 . Okt . Wie die Agenzia Stefanie mittheilt , hätte
französische Minister des Auswärtigen , Goblet , in den Unterredungen
mit dem diesseitigen Botschafter in Paris , Menabrea , betreffs des
Aufstchtsrechtes über die italienischen Schulen in Tunis zwar aner¬
kannt , daß die Dekrete des Bey von Tunis bezüglich der Schulauf¬
sicht auf die gegenwärtig in Tunis bestehenden Schulen und Vereine
nicht anwendbar seien, dagegen behauptet , daß die Anwendbarkeit
derselben auf künftig zu errichtende italienische Institute keinem Zwei¬
fel unterliege . Der Botschafter Menabrea Habs erwidert , Italien
könne die Giltigkeit der betreffenden Dekrete nicht zugebev , sei viel¬
mehr der Ansicht , daß dieselben weder ans die bestehenden noch auf
die künftig zu errichtenden italienischen Schulen und Vereins ange¬
wendet werden könnten .

P et ers b urg , 25 . Okt . DaS „ Journal de St . Petcrs -
bourg "

, anknüpfend an die Zeitungsmittheilungen über einen auf
Len Sultan geübten Druck , der Fridmsliga beizutrete » , und an die

gegen Rußland dabei gerichtetes Auslastungen , bezeichnet dieselben
als unnütz und vergeblich . Rußland werde sich dadurch nicht von
seinem festen korrekten friedlichen Wege ableskcu lasten , den cs un¬

abänderlich einhalte . Anläßlich des Jubiläums des Herrn von Giers

weist das Journal unter Wiedergabe des Rundschreibens bei der

Thronbesteiguug des Kaisers daraus hin , daß die russische Politik
stets konsequent friedlich geblieben sei . Giers sei stets der Inter¬
pret der kaiserlichen Wiliensmeiuung für die Erhaltung der In »
tegrität und der Ehre Rußlands auf dem ihm angewiesenen Ge¬
biet gewesen.

Petersburg , 25 . Okt . Das Journal „ Swet " meldet , daß
die Königin Natalie am 8 . November Hierselbst eintrifft . Im kaiser¬
lichen Winterpalast werden für dieselbe bereits die Zimmer herze -
richtet .

Bukarest , 25 . Oktober . Von 75 Wahlen des ersten Wahl¬
kollegiums sind 65 regierungsfreundlich und 4 oppositionell aus¬
gefallen . Sechs Stichwahlen sind erforderlich . Heute wird das
zweite Wahlkollegium gewählt .

Belgrad , 25 . Oktbr . Der Vertreter der Königin Natalie
wird gegen den Ehescheidungsakt beim Patriarchen in Koustantinopel
die Nichtigkeitsbeschwerde einreichen .

Konstantinopel , 25 . Dkt . Von angeblichen Schritten
des deutschen Botschafters , die Pforte zur Anerkennung des Fürsten
Ferdinand von Bulgarien zu bewegen, ist hier nichts bekannt .

M « ritte »
* Wilhelmshaven , 26 . Okt . Briessmdungen rc. für S . M . Kanonen¬

boot „Hyäne " sind wie folgt zu dirtgiren : Bis zum 36 . d . M . Vorm , nach
Plymouth (England ) — letzte Post aus Berlin am 30 . d . M . Vorm . 11 Uhr
37 Mm . — , vom 30 . d . M . Mittags ab und bis 7 . Nov . d . I . Vorm , nach
Madeira , — letzte Post ab Berlin 7 . Nov . Vorm . 11 Uhr 37 Min . via Dart -
mouth , am 7 . Nov . d . I . Mittags bis Abends nach St . Vincent (Cap Verdes )
— letzte Post ab Berlin 7 . Nov . d , I . Abends 9 Uhr 22 Min . via Lissabon
— , vom 8 . Nov . d . I . ab und bis 22 . Nov . d . I . Vorm , nach Freetown
(Sierra Leone) — letzte Post ab Berlin 22 . Nov . d . I . Vorm . 11 Uhr 37 Min .
via Liverpool — , vom 22 . Nov . d . I . ab und bis auf Weiteres nach Kamerun .

— Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 15 . d. M . ist Folgendes be¬
stimmt : Dem Kapt . z. S . v. Kyckbnsch ist ein dreimonatlicher Urlaub zur Wie¬
derherstellung seiner Gesundheit innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches
— und dem Kapt .-Lieut . v . Henk ein sechsmonatliqec Urlaub zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit innerhalb der Grenzen der Deutschen Reiches , nach
Oesterreich-Ungarn , der Schweiz und Italien — bewilligt . Dem Kapt . z. S .
Lhüden ist der nachgesuchte Abschied mit der gesetzlichen Pension nebst Aussicht
auf Anstellung im Zivildienst und der Erlaubniß zum Tragen seiner bisherigen
Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenm Abzeichen bewilligt ; ferner
ist dem Korv .-Kapt . Frhrn . v. Löwenstern der Abschied mit der gesetzlichen
Pension und der Erlaubniß zum Tragen seiner bisherigen Uniform mit den
für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen, und dem Kapt .-Lieut . Bethge der
Abschied mit der gesetzlichen Pension nebst Aussicht auf Anstellung im Zivildimst
und der Erlaubniß z m Tragen seiner bisherigen Uniform mit den sür Verab¬
schiedete vorgeschriebenm Abzächen bewilligt . Der Seekadett Richter ist zur Re¬
serve der Marine entlassen .

— Die Allerhöchste Genehmigung zur Anlegung fremdherrlicher bezw.
nichtpreußischer Orden ist ertheilt : Dem Vize-Admiral und kommandirendm
Admiral Graf v . Monts zur Anlegung des Großkreuzes des Dänischen Dane -
brog-Ordens ; dem Kontre -Admiral Hollmann zur Anlegung des Kommandeur -
kreüzes 1 . Klasse mit Schwertern des Norwegischen Ordens des heiligen Olaf :
dem Korv .-Kapt . Frhr . v. Maltzahn zur Anlegung des Kommandenrkreuzes
2 . Kl . des Norweg . Schwert -Ordens ; dem Kapt .-Limt . Breusing zur Anlegung
des Ritterkreuzes des Norweg . Ordens des heil . Olaf und des Ritterkreuzes
1 . Kl. des Herzoglich Sachsm -Ernestinifchen Hausordens ; dem Kapt .-Lt. Goetz
zur Anlegung des Ritterkreuzes 1. Kl . des Herzoglich Sachsen -Ernestinischm
Haus -Ordens ; dem Masch .-Unt .-Jng . Raetz zur Anlegung des Ritterkreuzes
2 . Kl . des Herzoglich Sachsen -Ernestinischm Haus -Ordens ; dem Limt . z . S .
von Levetzow zur Anlegung des Ritterkreuzes des Dänischen Danebrog -Ordms ;
dem Matrosen (Hoboist ) Brockmüller von der 11 . Matr .-Div ., z . Z . an Bord
S . M . S . „Leipzig" zur Anlegung der Großh . Mecklmburg -Schwerinschm
Ehren -Medaille sür opferwillige Hilfe in Waffersnoth 1888 .

— S . M . SchiffSjungeuschulschiff „ Nixe "
, Kommandant Korv .-

Kapt . Büchsel , ist am 24 . Oktober in Bahia eingetroffen und wird
am 13 . November wieder in See gehen.

Kiel , 25 . Okt. S . M. Krz . - Korv . „ Irene " verholte gestern
Nachmittag 3 Uhr 40 Min . von der Kaiser ! . Werst aus auf dev
Strom und ging heute früh 6 Uhr zu einer 12stünd . Fahrt in See .

Lokales .
Wilhelmshaven , 26 . Okt . Berliner Blätter berichten , daß

das Oberverwaltungs -Gericht dort in der Klagesache des Rathsherrn
Peper von hier gegen den König !. Regierungspräsidenten in Aurich
und den Kgl . Landrath in Wittmuud , wegen einer dem Herrn Peper
anläßlich der Marktplatzfrage ertheilten Rüge , auf Aushebung des
Beschlusses des Regierungspräsidenten und der Verfügung des Land¬
raths erkannt hat .

Z Wilhelmshaven , 26 . Okt . Die Kleinindustrie bürgert sich
auch bei uns mehr und mehr eia und fängt an , ihren Einfluß aus
das Geschäfts - und Privatleben geltend zu machen . Das Ziel der
rastlos fortschreitenden Technik ist zum großen Theil dahin zeucht t,
durch die wohlfeilere und exaktere Leistung der Maschinen die Hand¬
arbeit zu verdrängen . Die Nähmaschine ist in jedem Haushalte un¬
entbehrlich geworden und dürste vielleicht im Laufe der Jahre eine
Ergänzung in der Strickmaschine finden . Wir wollen damit nicht
die Möglichkeit ausgesprochen haben , daß der Stuckstrumpf oder die
Filetarbeik der Hausfrau gänzlich von der Bildfläche verschwinden
werden ; aber man wird sich gewiß die mühsame Arbeit kompiizirterer
gestrickter Bekleidungsstücke durch die Strickmaschine ersparen . In
der Nähmaschinenhaudlung und mechanischen Werkstatt des Herr »
Ehr . Goergens in der Roonstraße sind seit ewiger Zeit zwei von
geübter Hand bediente Strickmaschinen in Thätigkeit , die mit erstaun¬
licher Raschheit und Exaktheit arbeiten . Wir hatten Gelegenheit die
vortrefflichsten Gegenstände , als Trikots , niedliche Kiuderanzüge ganz
aus Wolle und einem Stück , Mützen , Strümpfe jeder Größe und
Art , welche sämmtlich nach Maß und in überraschend kurzer Zeit ,
nach besonderen Angaben des Bestellers angefertigt worden , in dem
genannte » Geschäfte vor unsere » Augen entstehen zu sehen. Die
Annehmlichkeit , welche diese , in unserer Stadt neue Einrichtung bietet
wird Jedermann einsehen. Wir können den Besuch des gesaunten
Geschäftes angelegentlichst empfehlen .

8 Wilhelmshaven , 26 . Oktober . Ein angehender Raufbold
dürste der Maschinenbauer - Lehrling Kleff sein , weicher am Mittwoch
Abend beim Verlosten der Werft , den Sohn dcs Kanalaussehers
Rosfeld welcher als Bolontair - Lehrling ebenfalls aus der K . Werst
beschäftigt ist, ohne jede Veranlassung mit einem scharfen Instru¬
mente einen Schlag über das Auge beibrachte , so daß Letzterer sofort
zusammenbrach und ärztliche Hilfe sofort in Anspruch genommen
werden mußte . Der Verletzte liegt krank darnieder , und werden hoffent¬
lich solche Schritte gethan , um den als Schläger bekannten Men¬
schen die Lust zu Raufereien zu verleiden .

S - Wilhelmshaven , 26 . Oktbr . (Theater .) „ Mit fremden
Federn "

, Lustspiel in 4 Akten von C . Schönfeld , welches gestern
hier zum erst nwale nufgeführt wurde , fand eine sehr freundliche
Aufnahme , eS wurde aber auch flott gespielt . Wenn das neue Stück
auch nichts Großes ist, so zeichnet es sich doch durch treffliche Szenen -

sühruug , hübsche Aktschlüsse und eine flotte dem Stück angemessene
Sprache aus . Die Charaktere sind freilich nicht durchg - hends mit

gleichem Glück behandelt , dafür ist der Inhalt aber durchaus nicht
unwahrscheinlich und sind die Verwicklungen natürlich . Frl . Dietz —

Thesta — gab sich so allerliebst - schelmisch , so lustig und anmuthig ,
daß sie wieder eisen großen Ei folg errang . Auch Frl - Schulz —

Hedwig — errang sich vielen Beifall durch dis liebenswürdige Na¬

türlichkeit , die sie in ihre Rolle legte . Buch Frl . Corvin gestaltete
die musiknärrisches Mama zu einer wirkungsvolles Figur . Ihr
Partner , der Musikschwindler Signcr Caserta aus „ Dreseu " war
bei Herrn Dir . de Nolte in allerbester Hand , Maske und Spiel
waren trefflich . Herr Schlemm war wieder der Altegute als Fried¬
rich Hoffman » , ebenso Herr Krilling als Vetter aus Australien .
Sein Spiel war frisch und flott und hielt sich in verstäsdigen
Grenzen . Der Onkel Holsten hatte in Herrn Ogroßky einen vor¬
trefflichen Darsteller . Herr Knispel erfreute durch den Hans Rhode ,
dergl . Episoden , halb ernst , halb komisch , scheinen ihm am besten
zu gelingen . Der Besuch war zahlreich und der Bestall , welcher
dem Stück und den Künstlern zu theil wurde , groß . — Heutr Frei¬
tag Abend wird das treffliche Benedix ' sche Lustspiel „ Doktor Wespe "

gegeben.

? ne - Life " ein zwar
8 Wilhelmshaven , 26 . Okt . Die

altes , aber äußerst wirkungsvolles und prächtiges Volksstück ^
am Montag zum Benefiz des Lieblings des hiesigen theaterbesuch » .den Publikums — Frl . Dietz — m Szene gehen . Die rei. -„?
Künstlerin wird in der Titelrolle auftreteu .

"

ÜH Wilhelmshaven , 26 . Oktober . Der Gesangverein „ Lätitia «
feiert morgen (Sonnabend ) Ab - nd sein viertes Stiftungsfest , worauswir Sangesl -ebhaber und Freunde deS Vereins auch au dieser Stell !
aufmerksam machen wollen . Hervorhebeu wollen wir noch, dak
dem Festabend keine Kaffe eröffnet wird und Karten nur von de»
Mitgliedern , sowie im Festlokal bis Sonnabend Abend zu erhalt »
sind . Wie stets so wird auch diesmal der Verein seinen Gönnen
das beste Amüsement zu verschaffen wissen.

"

Wilhelmshaven. Ueber die Versendung von Wild mitder Post wird daraufhingewiesen , daß kleines Geflügel (Rebhühner
Krammetsvögel u . s. w .) bei Versendung mit der Post in einer
Umhüllung (Netz oder dergleichen) sich befinden muß und dasselbemit größeren Stücken nicht zufamweugebunden sein darf . Wenn
mehrere Rehe oder Hasen als ein Packet angesehen werden sollen
so sind dieselben entweder zusammen in ein Netz, eine Kiste oder
dergleichen zu verpacken oder die Thiere sind sowohl au den Ende ,als auch in der Mitte — und zwar hier mittels eines starken sts.
umgelegteu versiegelten Leinwandstreifens — zusammenzubinden
Werden die gedachten Gegenstände nicht auf eine solche Weise zu «
Packet vereinigt , so dürfen sie überhaupt nicht zusammen befestig ,
sein, sondern jedes muß mit einer besonderen Aufschrift versehen und
auf der Begleitadreste demgemäß als einzelnes Packet bezeichnet wer¬
den . Auch muß an jedem Stück jagbareu Wildes sich nne Wist .
Lsgitimatiovskarte befinden .

^ Bant , 26 . Okt . Der Tag der Einweihung unserer Kapelle
ist durch die Beschaffung von 14 Stück Kirchenbänken in 3 ver¬
schiedenen Längen , welche am Mittwoch den 31 . d . M . imF . F ^ .
wich ' s Restaurant öffentlich verdungen werden tollen , von dem 31 .
Okt . (Reformationsfest ) anderweit verlegt worden . Als Termin der
Fertigstellung der Kapelle war der 1 . Scpt . bestimmt . HoffeMh
werden nun die Utensilien bei der Abnahme nicht verworfen, um
ein nochmaliger Jndieläugeziehen dieser Angelegenheit zu vermeide«.

O Heppens , 26 . Oktober . Wie aus einem Inserat in heutiger
Nummer ersichtlich, soll hier ein Kossum - Verein ins Leben gerufen
werden , zu welchem Behufs die hiesigen Bürger mit ihren Haus¬
frauen zu einer Versammlung in C . Hinrichs ' Gasthaus auf morgen
(Sonnabend ) Abend 8 Uhr eingeladcn werden . Ja dieser Versamm¬
lung wird auch Herr Direktor I . Heins aus Bremen einen Vortrag
halten .

Ans der Umgegend nnd der Mrovmz .
Norden, 24 . Okt . Die auf gestern Abend 7 Uhr vom Vor¬

stands des national - liberalen Wahlvereins einberufeue Versammlung
von Urwählern war von 30 — 40 Personen besucht, welche sich dahin
einigten , sämmtlich für die Wahl eines national - liberalen Abgeord¬
neten wirken zu wollen . Es wurde darauf mit Majorität Herr Th .
v . Hülst als geeigneter Kandidat ausgestellt . (O . C .)

Ovelgönne, 23 . Okt. Vielleicht wider Willen kam vor ewigen
Tagen Herr L . Hierselbst in den Besitz eines Rostes , indem er beim
Biertisch für dasselbe nolsus volsus per Pfund 10 Pf . bot und
von dem derzeitigen Eigenthümer dasselbe sofort zugeschlagen erhielt .
Wie verlautet , ist Herr L . aber mit dem Handel gut zufrieden , trotz¬
dem das Gewichtsresultat (970 Pfund ) etwas ungünstig ausgefallen
ist . (G .)

Vermischtes .
— (Im Bärenzwinger .) Man berichtet aus London vom 15.

Okt . : „ Ein verzweifelter Kampf mit einem Bären fand i» Northawp-
ton in den großen Franktin ' schen Vergnügungsgärteu statt , wo die
dortige Freiwilligen - Abtheilung ein Manöver abhielt . Durch bos
lebhafte Schießen wurden die wilden Thiere , die dort gehalten wur¬
den, in große Erregung versetzt und als der Bärenwärter Gotch den
Zwinger seiner Pfleglinge betrat , fiel ein Bär von hint ' n über ihn
her und schlug ihn mit einem Prankenhieb so zu Boden , daß Gotch
die Besinnung verlor . Daun nahm er des Kopf des Unglücklichen
zwischen die Vordertatzeu und fing an , auf denselben einzubeißer.
Die herzuströmeude Menschenmenge veranlaßte ihn nun zwar , davon

abzüstehen , doch hielt er den Leblosen fest an sich gepreßt , indem er
den vor dem Gitter Stehenden wild die Zähne eutgegenfletfchte.
Niemand wagte zunächst , den Zwinger zu betreten und dadurch , bH
der Obeclieuteuant Hollis von der Freiwilligen -Abtheilusg mit dm
Säbel durch die Gitterstäbe auf das Ungethüm einhieb, reizte rr

nur seine Wuth noch mehr . Endlich nahm Lieutenant Hüll das

Gewehr von Einem aus der Mannschaft , pflanzte das Bajonnet aus ,
stieg in den Zwinger und ging der Bestie zu Leibe . Als dieselbe
das Bajonnet in der Schulter fühlte , ließ sie von ihrem Opfer ab

und stürzte sich ans den Offizier . Dieser aber vertheidigte sich 1°

geschickt und wußte ihr mit seiner Waffe so gefährliche Wunden bei¬

zubringen , daß sie sich in einen Winkel zurückzog . Nachdem man

Gotch schwerverletzt aus dem Zwinger geholt , verließ auch Lieutena »

Hüll den gefährlichen Aufenthaltsort , von begeisterten Zurufen der

versammelten Menge begrüßt . " .
— (Ein Malerstückchen .) Zu einem bekannten Wiener Maier

kam dieser Tage ein alter Bekannter , seines Zeichens Fabrikant , u»

sagte ihm , dag er eine große Bitte auf dem Herzen habe .

Künstler ermuthigte ihn zu sprechen uud der Mann sagte eo ^
stotternd : „ Herr von A . , Sie keusen doch das Bild
Schwiegervater , das über dem Sopha hängt ; mm , der He " b

unlängst einen Orden bekommen, möchten Sie ihm den nicht
malen ? " Der Künstler sagte freundlich zu ; mau saadte chm

^
Portrait des Schwiegervaters , eines ungemein brummig drewstll

Herrn , und der Maler versah dessen Knopfloch mit der
Zierde . Daun aber fand er in einer Anwandlung munterer '

daß bas böse Gesicht nicht zu der endlich erhaltenen „
paffe und verwandelte mit eisigen Pinselstrichen den zürnende ^
in einen lachenden . Voll Besorgniß wartete er einige Ze» , « - ^
Familie des Fabrikanten die Korrektur aufnehmm werde. I

^
fand sich der Chef des Hauses bei ihm ein uud sagte naiv -

v . A ., Sst sind ein großer Künstler ; Sie haben den ^ ^
°

schickt angebracht , daß der Schwiegervater förmlich erfreu iq

seit er ihn im Knopflochs trägt . "
. . „ Mg -M

— (Nobel .) Millionär : „ Was fehlt Dir . mem Sohn ? Waru

läßt Du den Kopf so hängen ? " Sohn : „ Vater
^

lch möcht-
^

8

ein berühmter Dichter werden . " Millionär : „ Na war »

Wie viel Bände „ l - esammelte Werke " soll ich Dir schreiben— !— --
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Bekanatmachrmg.
Die Lieferung des Bedarfs bis zum

Schluffe deS EtatsjahreS 1888/89 au :

Ahorn-Brettern und -Planken , Roth -

blicheo-Planken , Eichenholz -Brettern u .

.Planken, Ellern -Brettern u . -Planken ,

Eschenholz
-Brettern u . -Planken , Grii -

oeuholz-Spieren , Gränenholz -Haken -

stanzen, K -eferoholz -Brettern , Stel -

lungSdiele «, Deckplanke», Kreuzhölzer »,

Mamrlatten - « . -Spieren , Nußbaum¬

holz -Bretter « » . -Planken , Rüstern -

Brettern u . -Planken ,

I M öffentlich verdungen werden , wozu am

I Montag, 12. Nov. 1888,
Nachm. 3 Uhr,

ein Termin im Geschäftszimmer des

Vorstandes der Unterzeichneten Behörde

anberaumt ist.
Die Angebote zu diesem Termine

sind versiegelt , portofrei und auf dem

Briefumschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Hölzer aller Art "

versehen, rechtzeitig an die Unterzeich¬

nete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An -

nahme -Nmt der Werst , sowie in der

Expedition dieses Blattes zur Einsicht

aus , können aber auch gegen Einsen¬

dung von 1,00 Mk . von der Unter¬

zeichneten VerwaltungS -Abtheilung ab -

schriftlich bezogen werden .

Falls Briefmarken eingesandt werden

siad dieselbe«, wenn sie nicht lose beige-

fügt stad , derartig auf dem Papier zu
befestigen, Laß sie leicht entfernt werden
können.

Wilhelmshaven , den 23 . Oktbr . 1888

RlüseMe Werst ,
AecMttMas-Ukikeitlmii.

Hierselbst, folgende Sachen , und zwar :
1 goldenen Siegelring , 1 silb . Riech¬
dose, 1 filbenea Fiogerhut , 6 »eusilb .
Eßlöffel , 1 neustlb . Plattmenage , 2

gr . zweith . Kleiderschränke , 1 kleinen

zweith . Kleidcrschrank , 3 Kommoden ,
4 Spiegel , 1 Ausziehtisch , 4 gew.
Tische, 12 Rohrstühle , 4 Rüschenstühle ,
2 Sopha , 1 zweischläfrige Bettstelle
mit Einlage , 2 einschl. Bettstellen mit
Einlagen , 2 dito mit Matratzen , 12
Bilder , 2 Waschtische mit Thüren , 2
dito ohne Thüren , 1 gr . Küchenschrank ,
paffend für eine Wirtschaft , eine
Parthie Wein - , Punsch - , Liqueurgläser ,
Bierseidel , Damen - KleidungSstücke und
Damenwäsche , 2 zweisckl. Oberbette » ,
1 dito Unterbett nebst Pfühl , 4 einschl.
Oberbetten , 4 dito Unterbetten nebst
Pfühlen , 1 Kinderbett , 14 Kiffen , 1
gr . Parthie Bettwäsche , 4 Pferdedecken,
3 Tischdecken, 1 gr . R Ps -Tischdecke ,
1 Jute , Tafelservietten , weiße Tisch¬
decken, Handtücher , 10 Paar Fenster¬
gardinen , 1 Dezimalwaage , 1 Fleisch¬
maschine, versch . Lampen , 1 Kaffee¬
service , Blumeuvasen , Messer und
Gabeln , 1 Uhr , 1 Kästchen mit
Bernsteinsammlung , 1 Schachtel mit

Münzensammlung , 1 Nähmaschine und
verschiedene andere Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 26 . Oktober 1888 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Die

Vertheilungslisten
1 . der Gemeindeumlage nach der Ge

sammtsteuer pro 1888/89 ,
2 . des Armeubeitrags pro I . Semester

1883/89
liegen von heute an auf 14 Tage im
Oeltermann ' schen Gasthause hierselbst
zur Einficht der Betheiligten öffentlich
aus .

Etwaige Erinnerungen gegen die Höhe
der Ansätze find innerhalb obiger Frist
bei Strafe des Verlustes bei dem Unter¬
zeichneten einzubringeu .

Heppens , den 22 . Oktober 1888 .
Der Gemeindevorsteher .

C . A. Ellerbrock .

In Meinem Hause an der Viktoria
straßs2 , direkt westlich vom Stations¬
gebäude , habe ich eine größere

Etagen-Wohnung
auf sofort oder später zu vermiethen .
G Hartmann , Ostfriesenstr. 44 .

Submission .
Die Kirchengemeinde Baut will die

Anfertigung von 14 Stück Kirchenbänken
in öffentlicher Submission vergeben .

Es ist hierzu Termin auf

Mittwoch, 31 . Oktober cr.,
Abends 6 Uhr,

in Gerwich 's Gasthaus angesetzt,
wo auch die Bedingungen von heute an
ausliegen.

Bant , den 26 . Oktober 1888 .

Die Bau-Kommission.

Verkauf .
Für Rechnung dessen, den es angehs

werde ich am

Sonnabend, den 27 .,
und Montag , den 29 . d . M .,

jedesmal
Nachmittags 1 Uhr

anfangend , einen großen Posten fettiger
Herren - und Knaosn -Garderobe rc . in
nur bester Güte im Gerwich ' schen
Lokale hierselbst öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Zs gelangen namentlich zum Auf¬
sätze :

Mehrers Herren - Winter - Usber -

zieher , viele complete Herren - Aw

zöge , englisch lederne und Man
chester - Hosen , blaue Fünfschaft .

Hosen und Jacken , ein Posten
einzelner Jäckels und einzelner
Westen , eine große Parthie
Knaben - Anzüge , Strümpfe und
Socken , eine Anzahl Flanellhemde
und -Kittel , verschiedene Kleider
stoff - und Kattunrests , Universal
Wäsche , Knabenmützen , schwere
wollene Herren -Westen , Damen
Tricot - Taillen rc . rc . ,

ferner 3 vollständige zweischläfr . Betten
und 2 Kiffen .

Kaufliebhaber wollen sich Punkt
ltch einfinden .

Bant , den 24 . Oktober 1888 .

Rechnungssteller Schwitters .

Auktion.
Im Austrage werde ich am

Sonnabend , 27. d. M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,im Saale des Herrn Restaurateur
Günther hierselbst , Neuestr. 2 ,
svlgeude Sachen, «ud zwar :2 Sopha, 1 Kleiderschraut, 1

Kiicheuschrant, 2 Bettstelle«. 2Bette« , 1 Sophatisch, 1 Dtzd .Stühle, mehrere Waschtische, 1
gr. Spiegel, mehrere Bilder, 1
Petrvleukvchmmaschine, 1 Näh¬
maschine . IZither, div. Buckskins
zu Herren- «. Knabenanzügen.1 Parthie Damen - «. Miidchen -
tapotteu , 1 gr. Parthie Ci¬
garren « . Schuhwaarm, sowie
Haus- und Kücheugeräth

öffentlich meistbietend gegen sofor¬
tige Baarzahlung verkaufen, wozu
llansliebhaber hiermit einaeladen
wertzen.

Kandgut -
Uerkauf.

Das Gut „ Moorhaufen "
, an

der Chaussee zwischen Jever und Wil¬

helmshaven gelegen, gut arrondirt , am
nähernd 180 Hektar oder 720 Morgen
groß , mit einem Hauptgebäude , großer
Scheune und zwei Vorwerken , ist zu
verkaufen .

Die Gebäude , in einem vorzüglichen
Zustande , » präsentsten einen Werth von

reichlich 30000 Mark , das Gut hat zu
einem Dritttheil Fichten -, Fuhren - und

Eicheupflänzling - Bestand , zwei Dritttheile
werden als Acker - , Weide - u . Mähelaud
benutzt . Die Jagd ist ergiebig und läßt
sich leicht erweitern . Von dem Kaufgclde
kann ein bedeutender Theil zu niedrigem
Zinsfüße in dem Gute stehen bleiben .

Die Bahnstation Jever ist in einer
halben Stunde , die von Wilhelmshaven
in 11/2 Stunde zu erreichen .

Kaufliebhaber wollen sich an die Un
terzeichnete wenden .

Jever im Großherzogth . Oldenburg

- ^ »ven, 26 . Oktober 1888 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Montag , 29 . d . M . und
Dienstag , 30 . d . M .,
ledesmal Nachmittags2 Uhr anfangend,

BahnhofShotel . Mühl-nstr. i

mit einer Parthie

Bekanntmachung .
ns nächsten Sonnabe ,
parthie

_ PMij. AMiiir
in Neuheppens auf den Wochevmarkt

Horsten .

Gesucht
WM

" auf sofort ein zuverlässiger

Bäckergeselle .
F . Renken , Neubremen.

In vermiethen
die z . Z . von Herrn Lieut . zur See

Meyer I benutzte

Parterre -Wohnung
Bismarckstraße 29 , zum 1 . Febr . 1889 .

H . Eben , Oismarckstraße 30 ,
am Park .

Zu vermiethen
dis z . Z - von Herrn Intendantur -

Rath Meyer benützte
'

<> Ii n n ii ^
„um 1. November .

A. Borrmann .

Großer Laden
mit Wohnung an bester Lage der
Bismarckstraße , ist zum 1 . November
evc .lt . auch später billig zu vermiethen
Näh 'es bei

Arnold Buffe , Bismarckstr. 18 .

Gesucht ein möblirtes
Mn - unll Seiilnkininiöl'
nebst Burschengelaß im Preise bis zu
40 Mark .

Off . an Lieut . Kölle , Werst - Kaserne .

ein Mädchen für
Nllsl den Nachmittag .

Verl . Gökerstraße Nr . 9 .

Empfehle meinen

L'
egsiiboeli rinn lleeten.
H . Schwitters , Fuhrmann ,

Elsaß .

Wünsche einen meiner großen

Möbelwagen
zu verkaufen .

Auch habe noch mehrere schwere
Frachtwägen , paffend für Sand- u .
Steinefuhrwerr , zu verkaufen .
Ehr - H Wehrmann , Wittmund .

Zum 1 . Nov . d . Js . wird em kleines

Geschüfts -Lokal
in bester Geschäflstage zu lwekhsn gesucht.

Gest . Offerten unter 0 .
'A . 530 an die

Erped . des Wilhelmsh . Tagebl .

Zu vermiethen
zum 1 . Decbr . eine Unterwohnung .

Tonndeich 2l .

Zu vermiethen
eine Unter - und eine Oberwoh¬

nung auf gleich oder später .
W . Seegert , Brewerstraße 7 .

1 ^ o K L 8
für ein oder zwei junge Leute .

Grenzstraße 55 . unten links .

Für die Nachmittagsstunden von 1

bis 7 Uhr wird ein

Mädchen
zur Beaufstchtiguag von 2 Kindern im

Älter von 6 und 3 Jahren gesucht .
Wilbelmstraße 8 , 1 . Etage rechts .

Danksagung .
Ich fühle wich gedrungen , der Frau

Weiner , Neubremen, Grenzstr . 17,
hierdurch meinen öffentlichen Dank aus¬

zusprechen , da ich nach zweimaliger Be¬

handlung von meinem Rheumatismus
und Kopfleiden durch Sympathie völlig

geheilt bin , und kann ich dieselbe daher
allen an diesen Krankheiten Leidenden

empfehlen . >
Wilhelmshav - n , 26 . Oktbr . 1888 .

Frau Gerbes .

Zu vermiethen
AW

^ eine Unterwohnung zum
1 . Oktober oder später .

Verl . Gökerstraße 12 .

Eine Parthie

Raggenlangstroh
habe ich zu verkaufen .

Jac . Harms , Sande .
Ich suche zum 1 . November einen

Knecht von 18 bis 20 Jahren. Gute
Keuamffe durchaus erforderlich . D . O

L Huch - Kleiber L
für Mädchen von Ä bis S Jahren von

S Mark an,
. .. — - sxr « er » .

Damentuch-Röcke bo» 3,SO Mk. an
empfehlen

schmeckenden

gekr. Kaffee
L Psd. Mk . 1 .— , 1 . 10 , 1 .20 .

^4 . Hs .
Altestraße 16 .

WS" Rene -MI
leicht mürbe kochende

Hülsensrüchte, z
als : pft

Grüne Erbsen , geschälte Vik¬
toria -Erbsen , weiße u. bunte

Bohnen, Linsen,
empfiehlt

Altestraße 1 « .

Habe ca . 10V Centner
sehr schöne große

Kartoffeln
L Ctr . zu 3,30 Mk ., L Scheffel zu
l,25 Mk . abzugeben .E Decker , Atteftraßs 24
Zur Herbst' und Mnter-Slnssn

bringe meine

Hlmimbeits - Mir
dem geehrten Publikum Wilhelmshavens
n gütige Erinnerung .

Ich gebe Unterricht in der Schnei
Serei (praktisch u . theoretisch) , Hand¬
arbeit uad Plätten . Die Komse
beginnen am 1 . und 15 . eines jeden
Monats . Jede Dame arbeitet ihre

eigenen Sachen .

ttsu frieüeckö Urteln . .
Verl . Victoriastr . 77 . >

Zu vermiethen °
eine fein möblirte

Stube nebst Schlafstube.
Fr . Knabe Wwe ., Roonstr. 74». ^

Neuen Honig ,
pr . Va Kilogr . 50 Pf . , empfiehlt

Zoh . Freeje. ,
Gesucht für den Vertrieb

meiner Biere ein solider , tüchtiger
Mann .

*

Job . Dieirilü Gülers.
Oldenburg i . Gr .

3 anständige Leuts können

gutes Logis
erhalten , aus Wunsch auch Mittags¬
tisch . Ww. Niecke .

Börsenstraße 15 , Elsaß .

zu haben bei >>
Wwe . Sageisdorff , Grenzstr . 42 . s

Hs n- und Berkauf von neuen und c
4^ getragenen Kleidungsstücken ,
Uhren , Betten , Möbeln u . s w

Frau Telschow , e
^ Bismarckstraße Nr. 60 . b
Pflaumenmus ,
empfin ,

^

mildeste aller Seifen , besonders gegen ^
rauhe und spröde Haut . Vorräthig z

- L Packet , 3 Stück , 50 Pfg . bei
Gebr . Dirks .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung in
meinem Hause an der Roonstraße r

» vis -ä-vis von Hempels
's Hotel .

- N I . Popken .
Zu vermiethen >

zum 1 . November oder später eine

Oberwohnung . Börsenstr . 15 .

Farben
Itzen , Hüten rc . hatte bestens em -

hlen .

Drogen - Handlung .

Aus besten dtesjäh -
eigen Früchten
mit feinster ^
Raffinade
selbst ein -
gekochten X ,

,

lSf ) ^ garan -
tirt nur

"
A Saft und

Zucker, von

feinstem Aroma

, u . ausgezeichnetem
Wohlgeschmack ,

empfiehlt billigst in
^ Flaschen , sow ^ ausgewogen

lgf 8 Vf
'
8 llflggentisillllllllg ,

Königstraße 56 .

Speise-Mg
das Pfund 35 Pfg -,

tpfiehlt

N eubeppens ._ _

Magdck Sauerkohl,
empfiehlt

per Pfund 10 Pfg . ,

Arnät ,
Bant .

Seeg . fMeiiiigö ,

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Bismarckstraße 24 ,
1 Treppe .

empfiehlt
5 Stück 10 Pfg . ,

Arnät ,
Bant .

Zu vermiethen
Grenzstraße 4 .

Anfrage !
Wer liefert für die in Nr . 252 d .

>l . annoncirten 175 Waggons Kar -
»ffeln die nöthigen Salz - resp .

Gesucht
Mottkestraße 15 , 1 Tr . links .

W " Meine Wohnung
^ ^ , .ndet sich von heute an

Romstr. 74,
t dem Hause Unmittelbar
eben meiner bisherigen
Vohnnng .
Wilhelmshaven, 26 . Okt. 1888 .

ksstlLN ,
Rechtsanwalt u. Notar .

Meine Rolle
ur zur
G » Meyer , Bahnhofshotel .

I ^ aolitbritzks
sind stets zu haben in der

OiMmikem «l. „TaaebtMg"
ri ». iss « » .



4 . Stiftungsfest
des

am Sonnabend, 27 . Oktober,
im Mühlerrgarteu (Wittwe Winter ) ,

bestehend in

« . 8 » II
Anfang Abends 8 Uhr.'

i allen MitglMM , Karten im Festlö
'
kal und bei allen Mitgliedern .

Es ladet ergebenst ein

Kandmerker - Junggesellen Werein
„ KtzmütdliiMtzit " 2U Lßlkort .

Sonntag , den 28. Oktober 1888 :
KK

im Bereinslokal „Hotel zum Banter Schlüssel " . — Ansang 5 Uhr
Nachmittags .

Karten ü 0,75 Mark sind im Vorverkauf bei sämmtlichen Mit¬
gliedern , im Vereinslokal , sowie an der Kasse zu haben .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

!W >WW « WMMUWWMiWWM «

Und

Pantoffeln
in größter Auswahl , bester schönster Waare und billigster 2
Preisstellung empfiehlt ^

7. 0. SöLrsls . 8

Püß - M Mollwaarm-
von

Ktzsvbv . 8obuoiimsnn,
Rvonstraße 70

Garnirte Damen- und Kin- er-HSte
in großartiger Auswahl

kvi killigslvo povisslvllung .
In den nächsten Tagen treffen wieder einige Waggons von den

Salon -Braunkohlen -Briketts
ein , welche wir zur gefälligen Abnahme bestens empfehlen . Da die
Harbker Kohlenwerke jetzt so vollauf beschäftigt sind , daß die Salon -
Briketts nur in beschränkter Weise zu haben sind , erbitten Aufträge
baldmöglichst . Die uns noch in Auftrag gegebenen Briketts werden
zuerst effektuiren .

'

k kiotrktz . L . 1b. Härtens.
DOM

'
Niederlagen bei Herren Kuper , Kopperhörn , Kaufmann

I . Wollermarm , Kaufmann Janffer», Verl. Gökerstraße , Kauf¬
mann Braunschweiger , Kopperhörn , Kaufmann Albers , Ost¬
fries enstraße (Lothringen , und Kaufmann R oeske .

Lk Das Meuefle ^
traf soeben ein .

Hierin . stllivi ' ls ,
B e l f o r t.

Wintermäntel .

MWMtzv Unterkleider H
str Kerren, Damen mul Kimlec

in vorzüglichen Qualitäten

Krimpffreie Hemdenflanelle , Rockflanelle ,
kirliiig , ÜM «ml

" '
in guter Waare . Große Auswahl . Billige Preise .

6s . vivLuiuiLiL .

Mit dem heutigen Tage erösfnete ich

in der Gökerstraße 12,
in der Nähe des

Ikoe I live liaiserl. Werkt
mem

WM
" das bis dahin in der Bismarckstraße sich befand .
Ich werde meine sämmtlichen Artikel zu den bis

dato annoncirten Preisen weiter abgeben und wird es
mein Bestreben sein , durch

äußerst mMg mriiürie Preise
dem Publikum Gelegenheit zu günstigen Einkäufen
zu bieten .

Durch große Eingänge in sämmtlichen Artikeln ist
mein Lager aufs Reichhaltigste sortirt und biete ich eine
Auswahl , wie sich solche am hiesigen Platze nicht weiter
vorfindet .

Ich mache namentlich darauf aufmerksam , daß meine
gesammte bessere

stsrrsn- um! Knsbsn-"
als : Anzüge,

Winter -Ucberzichcr. Winter -JackctS,
aus eigenen Stoffen und mit besten Zuthaten ausgerüstet
hergestellt worden und sich namentlich durch saubere Arbeit
vor der sogenannten Fabrik -Maare auszeichnet .

Gökerstraße 12.

Das

Kurz -, Mriß- u . MlluiiimM-

von

Gökerstraße 12,
HW

"
empfiehlt zu außerordentlich billigen Preisen :

Creme u . schwarze Tüll -Barben , 1,50 Mir .
20 Ctrm, L 35 Pf .,

Rein seidene Î -Damen - und Kinder -Fichus ,
L 50 Ps .,

Herren -Damen - und Kinder -Handschuhe in
Wolle , Glacee gefüttert , Glacee mit
Krimmer ,

Schwarze Damen -Winter -Tricot -Handschuhe,
L 45 Pf .,

Große Auswahl in Mantel -Peluchen , Krim¬
mer, Sealskin , Pelzbesätzen, coul . u.
schwarz Sammet , L 1 Mk ., seidene
Peluche 2 Mk .,

Schwarze Mantel -Peluche, doppelbreit , Mtr .
2,25 Mk .,

Krimmer 60 Ctm . breit , Mtr . 2 Mk .,

Weiße Damen -Röcke, Stück 1,50 Mk .,
Damen -Hemde, weiße m . Spitz . , St . 1,20 M .

sSmmtliche Riih - Artikel
zu früher angegebenen billigen Preisen .

V I I ' di >r
Gökerstraße 12.

General - Versammlung

Ksulmnnirelien Verein
am

Montag , den 2» . Oktober
Abends 8 Uhr,

bei Herrn von Strom (Parkrestaurant ) .

Aages - Hrd « rr « g :
1 . Besprechung von Vereinsangelegen ,

heilen .
2 . Vortrag des Vorsitzenden über Kas.

sen - Kontrollweseo.
3 . Beschlußfassung über ein abzM,tendes Wintervergnügen .

Der Vorstand .

NMs
ksittvöiir .

Sonntag , den 28 . d. Mts
Morgens 7 >/z Uhr :

' '

Uebung i. M.
Das Commandy .

Diejenigen Mitglieder , welche sich
an der Festlichkeit der Freiw .
wehr Neustadt - Gödens bHMM

'

versammeln sich am Sonntag ,
28 . d . Mts . , Mittags 12 Uhr,
Bahnhof i . v . « .

Bürger
von Heppens .

Am Sonnabend , den 87 . ds.
Mts « , Abends 8 Uhr, findet eine

öffentliche

UWMrsiMliililli;
im Saale des Herrn G . HinrichS ,
behufs näherer Besprechung über
Gründung eines Consum-
vereins statt .

Gleichzeitig wird auch Herr Direktor
Z . Heins aus Bremen erscheinen
und einen Vortrag halten . Wir er¬
lauben uns nun die Bürger von
Heppens nebst ihren Hausfrauen hier¬
durch ergebenst einzuladen und um
recht zahlreiches Erscheinen zu ersuchen.

Das Komitee .

Die Mitglieder
der

Sengwarder Vieh-Versicherung
von Heppens und Bant werde »
dringend ersucht , sich an der am 8l>
d . M . statlfindenden
General-Versammlung

sämmilich betheiligen zu wollen.
Freie Fahrt von Knper's Gasthaus

in Kopperhörn Mittags 12 Uhr .
Mehrere Jntereffenten .

lim funIleiiMter k> K,
zu seinem 18 . Wiegenfeste

ein donnerndes HB,
daß die ganze Repschlägerei määt .

Die drei Durstigen
1 . 8 . L. 6 . W . 1

Magdeb. Sauerkraut,
Thür. Schnittbohnen,

Brechbohnen ,
Salzgurken ,
Essiggurken,

„ Pfeffergurken,
„ Senfgurken

empfiehlt

« N . I » ti « >

er

Hades -Anzeige.
Heute Morgen verschied uns" ' ^ be

Söhnche« _

was wir traurigen Herzens zur z S

bringen . ^Bant , den 25 . Oktober 188« .

D . Stünkel und Frau .

NordstraZe Nr . 7 , an» statt.

Danksagung.
Allen Denen , die unserem Sohn «

Bruder das letzte Geleite zu stm " .

statte gaben und seinen Sarg 1°

mit Kränzen schmückten. sowtt
Vikar Meisterman » für dr

saz- o
reichen Worte am Grade,
unfern herzlichsten Dank . .

und Frau uevst Kw

wir

Redaktion, Druck und Verlag von THHS ü ß in Wilhelmshaven .
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